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 1 EINLADUNG

OÖ. P.E.N.-Club
„Sturm und Stille“ – Prosa 2019

MARIO KESZNER:
Im grünen Palast. Erzählungen
(Löcker Verlag, Wien)

HERBERT PAULI:
Spitzwegs Klause. Novelle
(Verlag am Rande, Sipbachzell)

Lesung mit den Autoren

Moderation und Gespräch:
THOMAS DUSCHLBAUER und CLAUDIA TALLER

Veranstalter: OÖ. P.E.N.-Club

DIENSTAG,
5. November 2019, 19:30 Uhr
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EINLADUNG

Buch- und Verlagspräsentation
Bibliothek der Provinz

PETER ASSMANN:
Gesammelt – Die Liebe der Dinge zum Gewitter. Prosa

HANS EICHHORN:
FAST das Große Haus. Wiederholungen

JOHANNES NEUHAUSER:
Harry Merl – Vater der Familientherapie

AXEL SEIDELMANN:
Die Musik der Stille. Reisebilder

Lesung mit den Autoren

Moderation: RICHARD PILS

Veranstaltet mit: Verlag Bibliothek der Provinz, 4040 Linz

EINLADUNG

/ Finissage und Katalogpräsentation der Ausstellung

„Unsere Stadt ist noch niemals 
 beschrieben worden.“ Linz-Texte

Präsentation des Ausstellungskatalogs:
PETRA-MARIA DALLINGER

Lesung GIEDRA RADVILAVIČIŪTĖ: 
Temperatur nach Celsius, alles andere nach Linz

Gespräch des Übersetzers CORNELIUS HELL
mit der Autorin

Lesung der deutschen Übersetzung und aus Texten von
Eugenie Kain und Franz Tumler mit GABI KRESLEHNER

EINLADUNG

Buchpräsentation

SILVIA BENGESSER und HERWIG GOTTWALD (Hrsg.):

Neu- bzw. Erstausgabe von Adalbert Stifters letztem Werk:

Die Mappe meines Urgroßvaters

(Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart)

Der Schauspieler WERNER FRIEDL liest ausgewählte Texte.

EINLADUNG

Buchpräsentation

JOSEF WINKLER:
Der Stadtschreiber von Kalkutta

(Suhrkamp Verlag, Berlin)

Lesung mit dem Autor

Musikbegleitung: FRANZ PAUCKNER (Citar)

Reihe „Lynkeus beobachtet“

EINLADUNG

Buch- und Verlagspräsentation
Arovell Verlag

PETER HAGER: Peter und kein Wolf. Lyrik

FRITZ POPP: Fürchtet euch ruhig! 
Weihnachts- und Ganzjahressatiren

MARTINA SENS: PoeSENSkalender. Lyrik

JUTA TANZER: dieses andere glück. Lyrik

Lesung mit den Autorinnen und Autoren

Moderation: SONJA JÄGER

Veranstaltet mit: 
Arovell Literaturverlag, Gosau-Linz-Wien

EINLADUNG

/ Ausstellungseröffnung

„Vorwärts, Genossen, es geht überall 
zurück“. Karl Wiesinger (1923–1991)

Eröffnung:
Landeskulturdirektor REINHOLD KRÄTER

Zur Ausstellung sprechen
GEORG HOFER und HELMUT NEUNDLINGER

 
FLORIN MITTERMAYR 
liest aus dem „Bauernroman. Weilling Land und Leute“ 
(Neuauflage 2019, Promedia Verlag), den Karl Wiesinger 
unter dem Pseudonym Max Maetz verfasste 

EINLADUNG

Buch- und Verlagspräsentation
Klever Verlag

WALTRAUD SEIDLHOFER:
wie ein fliessen die stadt. Prosa

Lesung mit der Autorin

Moderation: 
RALPH KLEVER (Verleger)

Veranstaltet mit:
Klever Verlag, Wien

DONNERSTAG,
7. November 2019, 19:30 Uhr

DIENSTAG,
12. November 2019, 19:30 Uhr

DIENSTAG, 
19. November 2019, 19:30 Uhr

DONNERSTAG, 
14. November 2019, 19:30 Uhr

DONNERSTAG, 
21. November 2019, 19:30 Uhr

DIENSTAG,
26. November 2019, 19:30 Uhr

DONNERSTAG,
28. November 2019, 19:30 Uhr
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VERANSTALTUNGEN NOVEMBER 2019
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ADALBERT-STIFTER-INSTITUT
DES LANDES OBERÖSTERREICH
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MARIO KESZNER, geboren 1976 in Wien. Studium der 
Handelswissenschaften, Kunstwissenschaft und Phi-
losophie in Linz und Straßburg. Seit 2009 Prosa und 
Essays in Zeitschriften und Anthologien im In- und 
Ausland; Einzelpublikationen u. a.: „Kein Meer“, Er-
zählungen“, 2015; „Arme Rose Zink“, Gedichte, 2018. 
Lebt und arbeitet in Linz. 

Zum Buch:
Sieben Erzählungen in klarer, schnörkelloser Spra-
che, die eine dichte Atmosphäre erzeugt, zuweilen 
mit einem Zug ins Rätselhafte und Phantastische – 
Erzählungen über Suchende. Liebende. Gemiedene. 
(Verlagstext)

HERBERT PAULI, geboren 1952 in Baden, lebt in St. 
Peter in der Au; mehrere Buchveröffentlichungen zu-
letzt: „Vom Lesen der Bilder“, Kurztexte mit Bildern 
von Hermann Härtel, Literaturedition NÖ, 2013; 
„Land-Liebe-Leid-Lust“, Gedichte, 2015; „Podium 
Porträt 91“, Gedichte, 2016; „Zimmer 305“, Krimi, ge-
meinsam mit Willi Hotes, 2017. Anerkennungspreis 
des Landes NÖ für Literatur 1991.

Zum Buch:
Karl Spitzweg ist ein unentschlossener Mensch. Er 
hat keinen Plan. Zumindest nicht für sein Leben.
Doch nun will er neu anfangen und fasst einen Ent-
schluss: Er wird die Klause beziehen, um als Einsied-
ler zu leben. Zu Fuß macht er sich auf den Weg, der 
steile Anstiege, unerwartete Begegnungen und viele 
Erinnerungen bereithält, bevor Spitzweg sein Ziel er-
reicht. (Verlagstext)

CLAUDIA TALLER, geboren in Linz, Studien am Mo-
zarteum Salzburg und an der Universität Wien; seit 
2012 freie Schriftstellerin und Radiomacherin bei Ra-
dio FRO (Literarische Matinée). Veröffentlichungen in 
Literaturzeitschriften und Anthologien.
 
THOMAS DUSCHLBAUER trat zunächst mit Lyrik in 
Erscheinung und später auch mit Prosa. Essays 
schrieb er unter anderem für Carta, dem unabhängi-
gen Autorenblog für digitale Öffentlichkeit, Politik und 
Ökonomie. Der Autor lehrt an unterschiedlichen 
Hochschulen und ist Präsident des P.E.N. Oberöster-
reich.

PETER ASSMANN, geboren 1963, Studium der Kunst-
geschichte (Doktorat) sowie der Geschichte und Ger-
manistik (Lehramt), arbeitet als Kunsthistoriker, 
Schriftsteller und bildender Künstler, Direktor der 
Tiroler Landesmuseen.

HANS EICHHORN, geboren 1956 in Vöcklabruck. Stu-
dium an der Universität Salzburg. Berufsfischer und 
Schriftsteller in Attersee. Auszeichnungen u. a.: 1987 
Talentförderungsprämie des Landes Oberösterreich; 
1998 Projektstipendium für Literatur des BKA; 1999 
manuskripte-Preis des Landes Steiermark; 2002 
Stipendium des Deutschen Literaturfonds e.V.; 2005 
Oberösterreichischer Landeskulturpreis für Litera-
tur; 2017 rotahorn Literaturpreis; Publikationen u. a.: 
„Herbstsonate“, 2016; „Im Ausgehorchten“, Gedichte 
2017; „Verlockung“, Notate 2018.

JOHANNES NEUHAUSER arbeitet als systemischer 
Psychotherapeut, Autor und Regisseur. Seine ORF 
Dokumentation „Krise als Chance“ über Harry Merl 
und die Familientherapie wurde er mit dem „Österrei-
chischen Staatspreis für Journalismus“ ausgezeich-
net. Für den Dokumentarfilm „Dom Erwin Kräutler 
– Elend und Hoffnung in Amazonien“ erhielt er den 
renommierten „Preis der österreichischen Erwach-
senenbildung“. Johannes Neuhauser drehte eine Ki-
nodokumentation und veröffentlichte ein Buch über 
die NS-Vernichtungsanstalt Schloss Hartheim bei 
Linz. 

AXEL SEIDELMANN, geboren 1954 in Linz. Nach der 
Volksschule in einem entlegenen Dorf Niederöster-
reichs besuchte er das Gymnasium in Linz, danach 
folgten Studien an der Musikhochschule und an der 
Universität in Wien. In den Ferien war er mit dem 
Rucksack unterwegs. Er interessierte sich stets für 
alle Formen des Theaters, wurde nicht – wie als Kind 
erträumt – Architekt, sondern Komponist und Ordi-
narius an der Universität für Musik und darstellende 
Kunst in Wien.

Die Ausstellung „‚Unsere Stadt ist noch niemals be-
schrieben worden.‘ Linz-Texte“ ist als Pendant zur im 
Kulturhauptstadtjahr 2009 im StifterHaus gezeigten 
Schau „nur durchgereist. Linz 09 Minuten Aufenthalt“ 
konzipiert. Neben Linz war damals auch Vilnius Kul-
turhauptstadt, weshalb es im StifterHaus zu Begeg-
nungen und Lesungen mit litauischen Schriftstelle-
rInnen kam, unter ihnen Giedra Radvilavičiūté. Sie hat 
ihren Besuch in Linz in einem Text verarbeitet, der Teil 
ihres aktuellen Essay-Bandes „Der lange Spazier-
gang auf einer kurzen Mole oder: Mein Spiel gegen 
mich selbst“ (Corso 2017) ist. Der Literaturkritiker 
und Übersetzer Cornelius Hell nimmt das Buch zum 
Anlass für ein ausführliches Gespräch mit der Auto-
rin, die Schriftstellerin Gabi Kreslehner liest daraus, 
ebenso wie aus Texten Franz Tumlers und Eugenie 
Kains, die in der Ausstellung mehrfach zitiert werden.

Überdies wird der Ausstellungsbegleiter „‚Unsere 
Stadt ist noch niemals beschrieben worden.‘ Linz-
Texte“, herausgegeben von Petra-Maria Dallinger, 
Martin Huber und Claudia Lehner, anlässlich der Fi-
nissage der Ausstellung vorgelegt.

GIEDRA RADVILAVIČIŪTÉ, geboren 1960 in Panevzys, 
Essayistin und Prosa-Autorin, Studium der Lituanis-
tik. Anschließend Lehrerin und Redakteurin; 1994–
1997 lebte sie mit ihrer Familie in Chicago, danach 
wieder in Vilnius. Als Autorin von Erzählungen debü-
tierte sie 1985, ihr eigentlicher Eintritt in die litaui-
sche Literatur begann jedoch 1999 mit Essays; 
 ausgezeichnet wurde sie u. a. mit dem Elena-Mezgi-
naite-Preis, dem Literaturpreis der Europäischen 
Union und dem Litauischen Nationalpreis.

CORNELIUS HELL, geboren 1956 in Salzburg, Stu-
dium der Germanistik und katholischen Theologie, 
seit 1993 als freier Autor, Übersetzer und Kritiker tä-
tig. Cornelius Hell übersetzt aus dem Litauischen, er 
erhielt u. a. 2004 den Preis des litauischen Schrift-
stellerverbandes für Lyrik-Übersetzungen, 2015 die 
höchste Auszeichnung des Kulturministeriums der 
Republik Litauen sowie 2019 den Österreichischen 
Staatspreis für literarisches Übersetzen.  

GABI KRESLEHNER, geboren 1965 in Linz, lebt und 
arbeitet als Lehrerin und Autorin in Ottensheim in 
Oberösterreich. 

SILVIA BENGESSER-SCHARINGER, geboren 1957. 
Studium der Germanistik, Publizistik und Theaterwis-
senschaften in Salzburg und Wien. Senior Scientist 
am Literaturarchiv Salzburg und Mitherausgeberin 
des Kommentars zur 3. und 4. Fassung von Adalbert 
Stifters „Mappe meines Urgroßvaters“ (Bd. 6,4 der 
Historisch-Kritischen Stifter-Ausgabe). Lehraufträge 
am FB Germanistik der Universität Salzburg. For-
schungsschwerpunkte: Dialektliteratur, regionale li-
teraturgeschichtliche Phänomene, die österreichi-
sche Literatur des 19. Jahrhunderts, Editionsphilologie 
und nach wie vor Stelzhamer; u. a. Herausgabe des 
Briefwechsels zwischen Franz Stelzhamer und seiner 
ersten Ehefrau Betty, geb. Reis (Salzburg 2002). 

HERWIG GOTTWALD, geboren 1957, ao. Univ.-Prof. 
für Neuere deutsche Literatur am Fachbereich Ger-
manistik der Universität Salzburg; Herausgeber der 
3. und 4. Fassung der „Mappe meines Urgroßvaters“ 
im Rahmen der Historisch-kritischen Stifter-Ausgabe 
(Bd. 6,1; 6,2; 6,3); Aufsätze u. a. zu Adalbert Stifter 
und zur deutschsprachigen Literatur; Buchpublikati-
onen: „Wirklichkeit bei Kafka“, 1990; „Mythos und My-
thisches in der Gegenwartsliteratur. Studien zu 
Christoph Ransmayr“; „Peter Handke, Botho Strauß, 
George Steiner, Patrick Roth und Robert Schneider“, 

1996; „Spuren des Mythos in moderner deutschspra-
chiger Literatur. Theoretische Modelle und Fallstu-
dien“, 2007; „Peter Handke“ (gem. mit Andreas Frein-
schlag), Reihe UTB Profile, 2009. 

Zum Buch:
Die Erzählung „Die Mappe meines Urgroßvaters“ ist 
Adalbert Stifters Lieblingsstoff, an deren vier Fassun-
gen er 25 Jahre lang gearbeitet hat, ohne das Werk 
abzuschließen. Der Urenkel eines Landarztes berich-
tet über die Auffindung der sog. „Mappe“ mit den Auf-
zeichnungen seines Vorfahren aus dem 18. Jahrhun-
dert, in denen das Leben dieses Urgroßvaters erzählt 
wird. Während die beiden frühen Fassungen dieses 
Werks seit langem vorliegen, liegen die beiden spä-
ten, wesentlich umfangreicheren erst seit einigen 
Jahren im Rahmen der Historisch-Kritischen Aus-
gabe der Werke und Briefe Adalbert Stifters in zuver-
lässiger Textgestalt und kommentiert vor. Silvia Ben-
gesser und Herwig Gottwald als die Bearbeiter und 
Herausgeber der vier Bände der beiden letzten Fas-
sungen präsentieren diese Neu- und Erstausgabe 
(Kohlhammer Verlag) von Stifters letztem Werk. Der 
Redaktor der Gesamtausgabe, Johannes John (Mün-
chen), wird dabei das gesamte Editionsprojekt kurz 
vorstellen. (Silvia Bengesser)

JOSEF WINKLER, geboren 1953 in Kamering, Kärn-
ten. Seit 1982 freier Schriftsteller. Er lebt derzeit in 
Klagenfurt. Zahlreiche Preise und Auszeichnungen u. 
a.: Großer Österreichischer Staatspreis für Literatur 
2007; Georg Büchner-Preis 2008; Ehrendoktorat der 
Universität Klagenfurt 2009; Werkstipendium des 
Deutschen Literaturfonds 2016/2017; Buchpublikati-
onen u. a.: „Ich reiß mir eine Wimper aus und stech 
dich damit tot“, 2008; „Kalkutta. Tagebuch I“, Weitra 
2010; „Die Wetterhähne des Glücks und die Totenkul-
terer von Kärnten. Zwei Litaneien“, 2011; „Die Realität 
so sagen, als ob sie trotzdem nicht wär oder Die Wut-
ausbrüche der Engel“, 2011; „Kalkutta. Tagebuch II“, 
Weitra 2012; „Wortschatz der Nacht“, 2013; „Mutter 
und der Bleistift“, 2013; „Winnetou, Abel und ich, 
2014; „Abschied von Vater und Mutter“, 2015; „Laß 
dich heimgeigen, Vater, oder Den Tod ins Herz mir 
schreibe“, Roman, 2018; „Kalkutta. Tagebuch III“, 
2018, „Kalkutta. Tagebuch IV“, 2019.

Zum Buch:
Den Indienfahrer hat es diesmal nicht nach Varanasi 
zu den Einäscherungsstätten am heiligen Ganges, 
sondern nach Kalkutta verschlagen. Dort nimmt er 
uns mit auf seine Touren durch die Stadt – immer 
wieder hinein in das elektrisierende, bunt verwirrende 
Treiben auf einem großen Lebensmittelmarkt; leucht-
endes Indien. Dann auch hier zum Einäscherungsort 
am heiligen Fluss (dem Hooghli) und schließlich zur 
herzzerreißenden Opferung vieler kleiner weißer Zie-
gen. Darunter die Lieblingstiere von Kindern, die 
diese in Begleitung der Eltern heranführen, damit im 
finsteren Tempel die Göttin Kali ihr Blut trinken kann; 
dunkles Indien. (Verlagstext)

PETER HAGER, geboren 1947 in Bad Ischl, studier-
te Germanistik und Leibesübungen in Salzburg. Er 
arbeitete bis zu seiner Pensionierung als Lehrer in 
Bad Ischl.
Seit 2011 im Jahresrhythmus jeweils mehrwöchige 
Aufenthalte in Rom, Berlin, London, Wien, New York, 
Paris, Madrid und Lissabon.

FRITZ POPP, geboren 1957 in Vöcklabruck, Studium 
der Germanistik und der Religionspädagogik, lebt als 
Schriftsteller, Literaturvermittler und Lehrer in Salz-
burg und in Schwarzenberg am Böhmerwald; schreibt 
und publiziert Lyrik, Prosa und Kabaretttexte;
Redaktionsmitglied der Salzburger Literaturzeit-
schrift SALZ; Textautor des Kabaretts „AffrontTheater 
Salzburg“, (Kabarettpreis „Salzburger Stier“ 1995); 
Veröffentlichungen in zahlreichen Anthologien und 
Zeitschriften, diverse Preise, Staatsstipendium für 
Literatur 2005.

MARTINA SENS, geboren 1964 in Bürstadt, Hessen. 
Studium der Germanistik, Soziologie und Pädagogik. 
Heilpraktikerin, selbstständige Wirbelsäulenthera-
peutin. Mutter, Autorin, Moderatorin. Lebt in Pramet. 
Veröffentlichungen u. a.: „Kata-Strophen“, Lyrik, 1999; 
„Taumelseele“, Prosa und Lyrik, 2002; „Hausmanns-
kost“, Erzählungen, 2006; „KonSens“, Lyrik, 2010; 
„SENSor, Prosa, 2013; „SENSaktion“, Lyrik und Kurz-
prosa, 2016.  Zahlreiche Preise und Auszeichnungen. 

JUTA TANZER, geboren 1957, Lebensorte: Linz, 
Rohrbach, Steyr, Saaldorf. Ausbildung: Päd. Akade-
mie, Magisterstudium Erziehungswissenschaften 
und soziale Verhaltenswissenschaften, Bachelor of 
education, Schulbibiothekarin, unterrichtet in Steyr. 
Dichterin und Texterin bereits als Kind (erste Veröf-
fentlichung mit 12 Jahren), Lyrik und Kurzprosa in Li-
teraturzeitschriften, Anthologien; Literaturpreise: Fo-
rum Land (2012/2017/2018) / AKUT (2016/2017/2018); 
art.experience.zeilen.lauf (2017).

 

In Leben und Werk des Linzer Schriftstellers Karl 
Wiesinger spiegeln sich die Konflikte, Umbrüche 
und Erstarrungen wider, die das „Zeitalter der Ext-
reme“ (Eric Hobsbawm) prägten: die Totalitarismen 
des Faschismus, des Nationalsozialismus und Stali-
nismus, die Spannungen und Stellvertreterkriege 
des Kalten Krieges, die Kämpfe um Entwicklung, 
Bildung und Ressourcen zwischen Geschlechtern, 
Klassen und Nationen. Als Kind der Zwischenkriegs-
zeit wächst Wiesinger in einen permanenten politi-
schen Ausnahmezustand hinein. Da ihm eine 
 bürgerliche Berufsexistenz aufgrund einer kriegs-
bedingten Tuberkuloseerkrankung weitgehend un-
möglich ist, entwickelt er sich zum Kämpfer an der 
Schreibmaschine, der das Zeitgeschehen aus der 
Perspektive des überzeugten Kommunisten kom-
mentiert. Im kulturellen und politischen Leben der 
Linzer Nachkriegszeit wird er zu einem Beobachter 
und Aktivisten, von dem immer wieder provokante 
Impulse ausgehen. Die Ausstellung „Vorwärts, Ge-
nossen, es geht überall zurück“. Karl Wiesinger 
(1923–1991) gestaltet sich als Parallelerzählung von 
Leben bzw. Werk des Autors und Zeitgeschichte. Der 
seit 2015 im Adalbert-Stifter-Institut befindliche 
Nachlass Wiesingers bildet die Grundlage für die 
Rekonstruktion der Biografie eines politischen und 

literarischen Außenseiters samt ihren immer wie-
der überraschenden Wendungen.

Kuratoren: Georg Hofer, Helmut Neundlinger
Gestaltung: Thomas Pauli
Grafik: Thomas Pauli, Gerhard Spring

Eröffnung: 
26. 11. 2019, 19:30 Uhr

Ausstellungsdauer: 
27. 11. 2019 bis 28. 5. 2020

Zur Finissage am 28. 5. 2020 erscheint ein Katalog.

Öffnungszeiten: 
Dienstag–Sonntag: 10–15 Uhr

WALTRAUD SEIDLHOFER, geboren 1939 in Linz, lebt 
in Thalheim bei Wels und schreibt Lyrik und Prosa. 
Von 1957 bis 1994 als Bibliothekarin tätig. Viele Rei-
sen, u. a. nach Südafrika, in die USA, nach Hawaii, 
Samoa, Australien, Neuseeland, auf die Fiji-Inseln. 
Zahlreiche Werke und Auszeichnungen, u. a.: Heim-
rad-Bäcker-Preis, 2008; Georg-Trakl-Preis für Lyrik 
2014.

Zum Buch:
Waltraud Seidlhofers Werk widmet sich seit vielen 
Jahren der literarischen Erkundung prototypischer 
Stadtlandschaften. In ihrem neuen Buch ist Chicago, 
als eine Stadt neben anderen, Ausgangspunkt für 
Fragestellungen, die unseren Umgang mit urbanen 
Phänomenen, das Ineinandergreifen von Raum und 
Zeit, literarisch erforscht und in Frage stellt. Was ma-
chen wir in und mit der Stadt und was macht die Stadt 
mit uns? Wie behaupten sich Tiere und Pflanzen in 
der Stadt und inwieweit bedingen neue Technologien, 
neue Vorstellungen von Realität und Virtualität unsere 
Wahrnehmungsmuster? Wann wird sich die Stadt von 
einer unerwarteten Seite zeigen, wird Dinge präsen-
tieren, die auf keinem Prospekt abgebildet, in keinem 
Reiseführer er wähnt sind? (Verlagstext)

Literaturcafé und Oberösterreich-
Buchladen im StifterHaus
„Ein Ort zum Lesen“
Eine Initiative des Landes in Zusammenarbeit 
mit der IG Autorinnen Autoren – geöffnet an 
 Veranstaltungsabenden ab 18:30 Uhr.

/ Ausstellung
„Unsere Stadt ist noch niemals beschrieben 
worden.“ Linz-Texte
Ausstellungsdauer:  
27. Juni bis 12. November 2019
Öffnungszeiten: täglich, außer Montag, 10 bis 15 Uhr
Stadtführung zur Ausstellung an literarische 
Schauplätze  
(E. und F. Kain, M. Haushofer, F. Rieger u. a.)  
am Di., 12. 11.  2019 um 14:00 Uhr;  
Anmeldung: Ute Sailer, Austria Guide /  
Tel.: 0699/12646568 / ute.sailer@utanet.at,  
Preis: 12 Euro p. P.

/ Ausstellung
„Vorwärts, Genossen, es geht überall zurück“. 
Karl Wiesinger (1923-1991)
Ausstellungsdauer: 
27. November 2019 bis 28. Mai 2020
Öffnungszeiten: täglich, außer Montag, 10 bis 15 Uhr

/ Ausstellung im Literaturcafé – NEXTCOMIC
MARIJAN PUŠAVEC und ZORAN SMILJANIĆ  
präsentieren die fünfbändige Graphic Novel  
„Die Mexikaner“.
Satellitenausstellung zu NEXTCOMIC 2019
Ausstellungsdauer: 
15. März 2019 bis 29. Dezember 2019
Öffnungszeiten: täglich, außer Montag, 10 bis 15 Uhr

Freier Eintritt (gilt für alle Angebote des Hauses)
Voranmeldung für Führungen erbeten.

Der AnStifter
Das auditive Magazin
Auf 105,0 MHZ
Radio FRO / Freier Rundfunk Oberösterreich
Jeden ersten Mittwoch im Monat von
17:30 bis 18:00 Uhr
Redaktion: StifterHaus Linz
Programmvorschau, Gespräche, Interviews

Schon am 6. November 2019, 17:30 bis 18:00 Uhr 
wieder on air!

Literatur Netz Oberösterreich
Schauen Sie rein unter www.literaturnetz.at/ooe
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